
 

 

REGELN FÜR DIE MIKRO-PROJEKT-FÖRDERUNG 

- Direkte Sprache – 

 

1. Was ist die Mikroprojektförderung?  Mikro = Klein       Projekt = eine soziale Idee mit Anfang und Ende, einem Ziel und Aktivitäten 

Das House of Resources Köln (HoR) möchte kleine Vereine und Initiativen (Migrantenorganisationen) in Köln 

und in der Nähe unterstützen. Dafür gibt es Material, Beratung, Workshops und Finanzierung für kleine 

Projekte. Das Geld kommt vom Bundesinnenministerium. Wir geben das Geld für die Projekte weiter und 

haben dafür eigene Regeln. 

Das House of Resources Köln finanziert kleine Projekte mit 900 € oder 1800 €.  

Uns ist klar, dass das nicht viel Geld ist und dass man damit keine großen Ideen realisieren kann.  

 

Aber:  Die Mikroprojektförderung soll ein Training sein für größere Projekte. Unsere Regeln für die 

Finanzierung sind ähnlich wie bei größeren Projekten. Man muss ziemlich viele Dokumente ausfüllen und 

abgeben. Wir helfen dabei und man muss dafür in unsere Beratung kommen.  

 

In der Beratung kann man seine Idee vorstellen und bekommt alle Informationen und Dokumente. Danach 

kann man einen Antrag stellen. Während des Projektes begleiten und unterstützen wir weiter. Am Ende 

helfen wir die richtigen Unterlagen für die Abrechnung zu sammeln und den Bericht zu schreiben. 

 

2. Wer kann eine Förderung (Finanzierung) für ein kleines Projekt bekommen? 

Wir können Vereine (e.V.), Gruppen, Initiativen und Personen fördern, die sich für die Gemeinschaft einsetzen 

und… 

- Solidarisch, integrativ und nachhaltig arbeiten 

- Menschen unterstützen, die Diskriminierung und Rassismus erfahren 

- Den Menschen dabei helfen in der Gesellschaft, in der Kultur und in der Politik mehr Akzeptanz und 

Anerkennung zu bekommen 

- Dafür arbeiten, dass verschiedene Gruppen sich besser verstehen 

- Empowerment und Selbstverständnis fördern 

- Für Menschenrechte kämpfen 

- Etwas gegen Rassismus und Diskriminierung machen möchten 

- Viel ehrenamtlich arbeiten 

- Und aus Köln oder aus der Nähe von Köln kommen. 

Projekte von Organisationen, die kein Verein (e.V.) sind, müssen (auch) für geflüchtete Menschen da sein. 

Das Projekt muss ein oder mehrere klare Ziele haben. Es muss einen Starttermin und einen Endtermin 

haben. Das Projekt muss eine neue Idee sein. Die normale Arbeit der Organisation kann man nicht 

finanzieren. Man kann auch keine Angebote finanzieren, die der Staat selbst bezahlt, wie zum Beispiel 

Sprachkurse oder Integrationskurse. House of Resources kann ein Projekt finanzieren, muss aber nicht. 



 

2.1. Was fördert das House of Resources? 

Die Projekte müssen zu einem unserer Themen passen: 

1 INTEGRATION / INKLUSION 

Integration bedeutet: Alle Aktivitäten, die Menschen mit Zuwanderungsgeschichte dabei helfen, besser am 

gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. Dies kann durch Wissen, Kompetenzen und Fertigkeiten für 

Neuzugewanderte geschehen (Integration). Oder durch Sensibilisierung der Gesellschaft, also durch 

Maßnahmen, die bestehende Strukturen aufklären und sensibilisieren (Inklusion). 

Wir fördern besonders Projekte in diesen Bereichen: 

Berufliche Perspektiven (zum Beispiel Hilfe bei der Jobsuche) 

Sprache (keine Sprachkurse, aber z.B. ein Sprachcafé) 

Rechtliche Aufklärung (zum Beispiel Informationen zu Rechten und Gesetzen) 

Projektbeispiele: 

Eine Reihe von Informationsveranstaltungen über Veränderungen im Migrationsrecht, Zugang zum 

Arbeitsmarkt und die Möglichkeit zur Einbürgerung. 

Ein Workshop, der Neuzugewanderten hilft, Bewerbungsgespräche zu üben und sich auf den Arbeitsmarkt 

vorzubereiten. 

 

2 EMPOWERMENT 

Empowerment bedeutet: Räume zu schaffen, in denen Menschen ihre Erfahrungen teilen können, ohne sich 

fürchten zu müssen. Hier können Menschen über Diskriminierung sprechen, sich gegenseitig stärken und 

unterstützen. Sie lernen ihre Fähigkeiten kennen und finden Wege, wie sie mit Diskriminierung umgehen 

können. 

Wir fördern Projekte, die Menschen, die Diskriminierung erlebt haben, unterstützen. Es geht darum, dass sie 

sich sicher fühlen, Erfahrungen teilen und sich vernetzen können. 

Projektbeispiele: 

Eine Gruppe, die sich regelmäßig trifft, um über Diskriminierungserfahrungen zu sprechen. Externe 

Expert*innen werden eingeladen, um Strategien für den Umgang mit Diskriminierung zu entwickeln. 

Ein Kunstprojekt, bei dem Menschen ihre Erfahrungen kreativ ausdrücken können, etwa durch Malen oder 

Schreiben. 

 

3 ANTIRASSISMUS / RASSISMUSKRITIK 

Rassismuskritik bedeutet: Sich solidarisch zu engagieren und gegen die Ausgrenzung von Menschen und 

Gruppen vorzugehen. Es bedeutet, sich für Menschenrechte einzusetzen und Aufklärungsarbeit zu leisten, 

damit Menschen verstehen, wie Rassismus auch in Institutionen und Gesetzen verankert ist. 

Wir fördern Projekte, die über Rassismus aufklären und den Betroffenen eine Stimme geben. Es geht darum, 

die Ursachen und Hintergründe zu verstehen und aktiv gegen Rassismus zu arbeiten. 

Projektbeispiele: 

Eine Ausstellung über das koloniale Erbe in der Stadt Köln 

Ein Workshop zur Aufklärung über Alltagsrassismus, in dem Menschen lernen, was Rassismus ist und wie 

sie sich dagegen wehren können. 



 

4 GESELLSCHAFTLICHER ZUSAMMENHALT / BEGEGNUNG 

Gesellschaftlicher Zusammenhalt bedeutet: 

Aktivitäten, die Menschen zusammenbringen und das gute Zusammenleben in der Gesellschaft stärken. 

Es geht darum, dass sich verschiedene Gruppen besser kennenlernen, miteinander sprechen und sich 

gegenseitig respektieren. 

Wir fördern besonders Projekte, die Begegnung möglich machen. 

Zum Beispiel zwischen Menschen mit und ohne Zuwanderungsgeschichte. 

Diese Projekte sollen Austausch fördern, Vertrauen aufbauen und das Miteinander vor Ort stärken. 

 

Projektbeispiel: 

Ein Begegnungstag im Stadtteil, bei dem Nachbar*innen gemeinsam essen, reden und sich kennenlernen. 

 

WAS WIR NICHT FÖRDERN (KÖNNEN): 

Projekte nur für Kinder und Jugendliche 

Gesundheitsförderung 

Natur & Umwelt 

Medizinische Vorhaben 

Reine Freizeitangebote 

Die normalen Aktivitäten der Organisation 

 

In der Beratung können wir über eure Ideen sprechen. Wir sagen dann, ob die Idee passt oder nicht. Wir 

helfen auch, die Idee zu verändern. 

 

3. Zuwendungsempfänger*in (Wer bekommt die Finanzierung / das Geld?) 

Migrantenorganisationen, Vereine und Initiativen aus Köln und in der Nähe können einen Antrag stellen. Sie 

müssen unsere Ziele für die Finanzierung erfüllen. Es können auch private Personen oder Gruppen sein. Man 

muss kein eingetragener Verein (e.V.) sein. 

Die Förderung soll die ganze Organisation unterstützen und weiterbringen. Es ist deshalb wichtig, dass 

mehrere Personen im Projekt dabei sind.  

Kooperation: Zwei Organisationen können auch zusammen ein Projekt beantragen, ein Kooperationsprojekt. 

Hier ist die Finanzierung dann 1800 €. 

 

 

 



 

4. Voraussetzungen für eine Förderung (Finanzierung)  

Das Projekt muss zu den Zielen von House of Resources passen. Die Organisation muss zu mindestens 3 

Beratungen kommen. Einmal vor dem Antrag, dann nach der positiven Entscheidung und am Ende vor der 

Abrechnung und dem Bericht.  

10% der Finanzierung müssen von der Organisation selbst kommen („Eigenanteil“).  

Dieser Eigenanteil kann auch ehrenamtliche Arbeit sein.  

Dafür rechnet man 10€ pro Stunde:  1 Stunde ehrenamtliche Arbeit = 10 €. 

 

5. Wie hoch ist die Förderung (Finanzierung?) 

House of Resources finanziert 90 % der Kosten. 

Für Projekte von 1 Organisation: 

900 € Finanzierung House of Resources + 10% Eigenanteil (100€) = 1000 € für ein Projekt 

Für Kooperationen: 

1800 € Finanzierung House of Resources + 10 % Eigenanteil (200 €) = 2000 € für ein Kooperationsprojekt. 

Man kann auch noch Finanzierung von anderen Förderern (Drittmittel) für das gleiche Projekt bekommen. 

Das Projekt muss im gleichen Jahr beginnen und enden. Man hat 6 Wochen Zeit um das Geld auszugeben. 

Die Ausgaben müssen in der Projektzeit passieren. Man kann einmal pro Jahr eine Förderung  

bei House of Resources bekommen. 

Man muss den Antrag bis zu einem festen Termin (Frist) per E-Mail an House of Resources schicken. Die 

Termine stehen auf der Website von House of Resources. In der Beratung erfährt man die Termine auch. 

 

6. Förderfähige Ausgaben: Welche Kosten kann man mit der Förderung bezahlen? 

Man kann nur Kosten bezahlen, die zum Projekt gehören. Diese Kosten kann man abrechnen: 

- Miete für einen Raum (zum Beispiel bei einer Veranstaltung) 

- Honorare (zum Beispiel für Experten oder Übersetzer): maximal 72 € pro Stunde 

- Aufwandsentschädigungen für Ehrenamtliche: 10€ pro Stunde 

- Kosten für Material (zum Beispiel Stifte, Papier und ähnliche Dinge) 

- Kosten für Eintritt und Tickets (zum Beispiel für ein Museum) 

- Reisekosten in Köln (zum Beispiel KVB-Tickets) 

- Kosten für Bücher und Informationsmaterial (zum Beispiel Fachliteratur) 

- Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit (zum Beispiel für Flyer oder Poster, auch das Design) 

- Kosten für Transport (zum Beispiel für Tische oder Stühle transportieren) 

- Kosten für Porto (für Briefe oder Pakete) 

- Kosten für Essen und Getränke (zum Beispiel bei einer Konferenz) 

 

 



 

Es gibt auch Kosten, die man nicht abrechnen kann. Zum Beispiel: 

- Personalkosten (auch Minijob) 

- Große und teure Sachen (zum Beispiel Laptops) 

- Kosten für Dekoration 

- Kosten für Geschenke 

- Kosten für Alkohol 

Die Organisationen sollen sparsam sein und gut mit dem Geld umgehen. 

 

7. Wer entscheidet über die Förderung der Projekte?  

Wie entscheidet House of Resources? 

Die Entscheidung trifft eine Jury. Die Jury sind 5 Personen aus dem House of Resources. Sie kommen aus 

den Vereinen Coach e.V., Integrationshaus e.V., Jama Nyeta e.V. und Migrafrica gGmbH. 

Die Projekte müssen zu den Zielen von House of Resources passen. Die Finanzierung muss Sinn machen 

und man muss gut beschreiben, wie das Projekt funktioniert.  

House of Resources möchte so viele Organisationen fördern wie möglich. Organisationen, die zum ersten 

Mal einen Antrag stellen, haben bessere Chancen. House of Resources möchte viele unterschiedliche 

Projekte und Organisationen aus verschiedenen Bereichen fördern. Viel ehrenamtliche Arbeit ist außerdem 

wichtig. 

Nach der Entscheidung durch die Jury informiert House of Resources alle Organisationen. Wir teilen mit, ob 

die Entscheidung positiv oder negativ war. Man bekommt auf jeden Fall Feedback zum Antrag. 

Die Organisationen, die eine Förderung (Finanzierung) bekommen, müssen: 

- Das Projekt im Projektzeitraum (Anfang und Ende) realisieren 

- Das Geld so ausgeben wie im Kostenplan 

 

 

8. Wie bekommt man die Fördermittel (das Geld) ? 

Die Organisation muss einen Mittelabruf machen. Der Mittelabruf ist ein Dokument. Dort schreibt man wann 

und wie viel Geld von der Förderung man braucht. Danach überweist HoR das Geld auf das Konto der 

Organisation. Auch private Personen können das Geld bekommen. 

 

9. Durchführung: Wie geht es weiter während dem Projekt? 

Die Organisationen müssen ihr Projekt in der Zeit realisieren, die im Antrag steht. (Projektzeitraum). Sie 

müssen das Geld so benutzen wie geplant (im Finanzplan). Sie müssen das House of Resources Köln über 

alle Änderungen informieren. Die Organisationen bekommen einen Ordner mit allen wichtigen Dokumenten 

für die Dokumentation und für die Abrechnung. Wir unterstützen weiter während der Projekt-Arbeit.. 



 

 

10. Abschluss: Was passiert nach dem Projekt? 

Die Organisationen müssen bis spätestens 4 Wochen nach dem Ende die finanzielle Abrechnung und einen 

Bericht abgeben. Für alle Ausgaben braucht man einen Beleg oder eine Quittung. Danach prüft das House of 

Resources die Unterlagen und schickt alles zurück an die Organisation. Die Organisationen müssen die 

Unterlagen 5 Jahre lang aufheben. 

 


